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Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Wolfgang POSCH
Leiter Department Wirtschafts- und Betriebswissenschaften

Liebe Leserin, lieber Leser!

2022 – ein Jahr voller Umbrüche, in dem das wirtschaftliche Umfeld unter anderem von den Auswirkungen des 
im Februar beginnenden Ukraine-Kriegs, Verwerfungen der Strom- und Gasmärkte, stark ansteigender Infl ation 
und einer allmählichen Lockerung der Corona-Verordnungen geprägt war. Darüber hinaus wurde auch der Errei-
chung von Klimazielen eine zunehmend wichtige Bedeutung im gesellschaftlichen Diskurs beigemessen, womit 
Projekte zur Emissionsreduktion bis hin zur Verfolgung von CO2-Neutralitätszielen strategische Relevanz für viele 
Unternehmen bekommen.

Eine besondere Herausforderung für Unternehmen in diesem Umfeld stellt der optimale Umgang mit Energie 
und Rohstoffen im Produktionsprozess und der Beitrag zur Unternehmenswertsteigerung durch Ressourcenma-
nagement dar. Dementsprechend hat das wBw auch 2022 verstärkt seinen Fokus auf die anwendungsorientierte 
wissenschaftliche Betrachtung dieses Themas entlang der Forschungsfelder Ressourcenökonomie, Energie- 
und Anlagenmanagement sowie der dazu erforderlichen Datenanalytik und -visualisierung gelegt. Mit ersten 
Projekten im Bereich des Ressourcenmanagements, einer neuen Lehrveranstaltung zum Thema „Ressourcen-
ökonomie“ und der Abhaltung von „Life-Cycle-Assessment“ Trainings hat diese Ausrichtung bereits in Forschung, 
Lehre und Weiterbildung ihren Niederschlag gefunden und soll konsequent weiterentwickelt werden.

Mit der nunmehr vorliegenden 22. Wissensbilanz darf ich Ihnen die aus dieser Entwicklung resultierenden Zahlen 
und Fakten des wBw für das Jahr 2022 darlegen.

       Mit freundlichem Glück Auf!
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Wissensbilanz-Modell und Intellektuelles Vermögen

Das Modell der Wissensbilanz
Die Wissensbilanz liefert eine gesamtheitliche Darstellung des intellektuellen Vermögens, der Leistungspro-
zesse und der Wirkungen einer Organisation unter Berücksichtigung der defi nierten Rahmenbedingungen Politik, 
Strategie, Leitbild und Ziele. In einem klassischen Berichtswesen werden Faktoren wie Wissensbestände von 
Mitarbeitern, interne Prozesse oder Stakeholderbeziehungen kaum erfasst und analysiert. Die Wissensbilanz hat 
das Ziel, diese Lücke zu schließen, indem Vermögenswerte transparent dargestellt und durch deren Analyse und 
Refl exion eine Verbesserung von Organisationen im gesamtheitlichen Kontext ermöglicht werden.

Rahmen-
bedingungen

Intellektuelles
Vermögen Leistungsprozesse Wirkungen

Politik
Strategie
Leitbild

Ziele

Humankapital

Strukturkapital

Beziehungskapital

Forschung
   Lehre
     Weiterbildung
     Dienstleistung
   Kommerzialisierung
Vernetzung

Stakeholder:
Studenten, Industrie,
Scientific Community,
Bundesministerium,
Öffentlichkeit,
etc. IM-

PACTOUTPUTINPUT

Humankapital [HK]

Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent)

Forscher (wissenschaftl. Mitarbeiter)

Lehrbeauftragte extern

14,5

11,5

26

Zur umfassenden Darstellung des Humankapitals 
werden die Fähigkeiten, Kenntnisse, Erfahrungen 
und Potenziale der Lehrstuhl-Mitarbeiter berücksich-
tigt. Externe Lehrbeauftragte verstärken das interne 
Humankapital.

Beziehungskapital [BK]

Projekte Auftragsforschung

Projekte Antragsforschung

8

2

Das Beziehungskapital beschreibt die sozialen und wis-
sensrelevanten Netzwerke sowie Beziehungen zu Sta-
keholdern. Hierzu zählen Industrie- und Forschungs-
partner, die mit dem wBw zusammenarbeiten und bei 
der Realisierung der Leistungsziele unterstützen.

Strukturkapital [SK] Gesamtkapital

Eigenfinanzierungsanteil

IT-Investitionen

Bibliotheks-Investitionen

Zeitschriften-Investitionen

1.246.415 €

45 %

5.968 €

1.819 €

8.448 €

Das Strukturkapital umfasst das intellektuelle Vermö-
gen, welches nicht an Mitarbeiter gebunden ist. Indika-
toren sind der Eigenfinanzierungsanteil, das Gesamt-
kapital sowie die Investitionen in Informationstechno-
logie (IT), Bibliothek und Zeitschriften.
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FORSCHUNG

Der Lehrstuhl für Wirtschafts- und Betriebswissen-
schaften (wBw) befasst sich mit techno-ökono-
mischen Fragestellungen, die sowohl technische 
als auch wirtschaftliche Aspekte umfassen. Im 
Rahmen der Fokussierung auf Unternehmenswert-
steigerung durch Ressourcenmanagement gliedern 
sich die forschungsbezogenen Schwerpunkte in die 
folgenden industrie- und wirtschaftswissenschaftli-
chen Themengebiete:

• Ressourcenökonomie
• Energie- und Anlagenmanagement
• Datenanalytik und -visualisierung

Die Zusammenarbeit mit Industriepartnern und 
Forschungseinrichtungen ist ein wesentlicher 
Faktor für die Erreichung der Forschungsziele. 
Diese Kooperation ermöglicht die gemeinsame 
Lösung komplexer Fragestellungen im Rahmen von 
Forschungsprojekten, die den Anforderungen und 
Problemstellungen der Industrie und Wirtschaft 
entsprechen. Der Wissenstransfer neuer Erkennt-
nisse an die wissenschaftliche Gemeinschaft ist von 
zentraler Bedeutung; dieser Transfer erfolgt sowohl 
durch Veröffentlichungen als auch durch Vorträge 
auf nationalen und internationalen Tagungen und 
Kongressen. Die Forschungsergebnisse stellen die 
Basis für Lehre und Weiterbildung dar, die vom Lehr-
stuhl wBw angeboten und durchgeführt werden.

Die wichtigsten Kennzahlen, die zur Analyse und 
Bewertung des Forschungsleistungsprozesses 
herangezogen werden, sind in Tabelle 1 dargestellt. 
Die leicht fallende Tendenz bei der Anzahl von Veröf-
fentlichungen pro wissenschaftlichem Mitarbeiter 
resultiert vor allem aus der geänderten Fokussierung 
des Lehrstuhls auf wertorientiertes Ressourcen-
management. Die Anzahl der Vorträge (7) hat sich 
verglichen mit dem Berichtsjahr 2021 nicht verän-
dert. Weiters wurde auch im Berichtsjahr wieder eine 
Dissertation abgeschlossen.

Im Rahmen von Forschungsprojekten haben Mitar-
beiter die Möglichkeit, Praxiserfahrung zu sammeln 
und ihre fachliche Expertise anzuwenden. Die 
Forschungsleistung des Lehrstuhls verteilt sich hier 
auf 2 Projekte im Bereich der Antragsforschung 
sowie 8 Projekte in der Auftragsforschung. Hier wird 
eine Zunahme der Antragsforschung zur verstärkten 

Entwicklung wissenschaftlicher Grundlagen ange-
strebt, die ihre Umsetzung dann in der Auftragsfor-
schung fi nden. Unter der Prämisse des schwierigen 
Umfeldes und der Neuausrichtung des Lehrstuhls 
auf Unternehmenswertsteigerung durch Ressour-
cenmanagement ist die Forschungsleistung des 
vergangenen Jahres positiv zu bewerten und wird 
sich zukünftig auch wieder in einer gesteigerten 
Anzahl von Veröffentlichungen widerspiegeln.

LEHRE

Das wBw sieht es als seine Aufgabe, den Studieren-
den der Montanuniversität Leoben eine wirtschafts- 
und betriebswissenschaftliche Grundausbildung zu 
vermitteln, die für das spätere Berufsleben unerläss-
lich ist. Die Einführung in die allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre wird für alle Studiengänge zu 
Beginn des Studiums vorgesehen. Die Vertiefung der 
betriebswirtschaftlichen Bereiche der jeweiligen Stu-
dienschwerpunkte erfolgt in der Regel im Rahmen 
der Masterstudiengänge. Den zentralen Schwer-

2021FORSCHUNG  |  Tabelle 1

Veröffentlichungen pro wiss. Mitarbeiter
Dissertationen
Anzahl Projekte Antragsforschung
Anzahl Projekte Auftragsforschung
Wissenschaftliche Vorträge

1,3
1
3

13
7

2022

0,8
1
2
8
7

2020

1,8
1
1

20
11
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punkt des Lehrveranstaltungsangebots bildet die 
Industriebetriebslehre, der unter anderem die Ver-
mittlung von Methoden-, Sozial- und Management-
kompetenzen zugerechnet wird. Trotz der durch die 
Pandemie bedingten Herausforderungen konnte die 
Qualität und Quantität der gesamten Lehre aufrecht-
erhalten werden (Tabelle 2). Außerdem konnte im 
Berichtszeitraum nach und nach auch wieder auf 
Präsenzunterricht umgestellt werden, wobei das 
hybride Lehrangebot dort aufrechterhalten wurde, 
wo daraus didaktische Vorteile resultieren.

Im Berichtsjahr schlossen 21 Studierende ihr Stu-
dium mit einer Masterarbeit am wBw ab, zusätzlich 
wurden 8 Bachelorarbeiten verfasst. Hierbei kam es 
sowohl zu einer Verschiebung von Bachelorarbei-
ten hin zu Masterarbeiten als auch zu einer thema-
tischen Verschiebung hin zu den neuen Forschungs-
schwerpunkten.

Die Ausrichtung des Lehrangebots auf die Bedürf-
nisse der Studiengänge sowie auf die Anforderun-
gen aus Industrie und Wirtschaft ist von großer 
Bedeutung bei der Auswahl der Lehrbeauftragten. 
Zur Integration von praxisnahem Expertenwissen 
in die Lehrveranstaltungen wurde der Lehrstuhl im 
Berichtszeitraum von 26 externen Lehrbeauftragten 
aus Wirtschaft und Wissenschaft unterstützt. Damit 
konnte eine nach dem jeweiligen Aufwand gewich-
tete Lehrintensität von knapp 116 Stunden verzeich-

net werden, wobei über 60 Prozent davon auf das 
interne Lehrpersonal entfallen (Abb. 1). Im Durch-
schnitt ergeben sich somit 6,8 Lehrveranstaltungs-
stunden pro internem Lehrbeauftragten. Soweit auf-
grund der Corona-Regelungen erforderlich, wurde 
das Lehrangebot durch „Distance Learning“ ergänzt, 
wobei Videokonferenzsysteme (Cisco WebEx) sowie 
die Plattform „Moodle“ zum Einsatz kamen.

Die Zusammenarbeit mit Vortragenden aus Wirt-
schaft und Wissenschaft ermöglicht einerseits die 
Vermittlung von praxisnahem Wissen an die Studie-
renden, andererseits stellt dies auch eine hervorra-
gende Möglichkeit dar, den Kontakt und Austausch 
sowie das wissenschaftliche Netzwerk zu pfl egen. 

Als Teil einer umfassenden Stakeholderorientierung 
wird im Rahmen der Lehrveranstaltungsevaluation 
am Ende jedes Semesters eine kontinuierliche Leis-
tungsüberprüfung durchgeführt. In diesem Zusam-
menhang werden die Studierenden aufgefordert, die 
Qualität der Lehrinhalte sowie der Lehrbeauftragten 
mittels elektronischer Umfragen oder Papierfrage-
bögen zu bewerten. Das Evaluierungsergebnis liegt 
im Berichtsjahr mit einem Wert von 1,9  nach wie vor 
in einem sehr zufriedenstellenden Bereich.

WEITERBILDUNG

Das wBw vermittelt mit seinem Weiterbildungspro-
gramm aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse an 
Interessierte aus der wirtschaftlichen Praxis. Das 
Angebot orientiert sich dabei an den Bedürfnissen 
der Praxis und zielt auf die Steigerung des Unterneh-
menswerts durch Ressourcenmanagement entlang 
des Wertschöpfungsprozesses ab. Die angebo-

LEHRVERTEILUNG
Anzahl Lehrveranstaltungsstunden gesamt (gewichtet)

interne
Lehrbeauftragte

externe
Lehrbeauftragte

60

30

90

2021

Abbildung 1

120

20222020

LV-Stunden pro int. LB
Externe Lehrbeauftragte
Masterarbeiten
Bachelorarbeiten
Lehrveranstaltungszufriedenheit

LEHRE  |  Tabelle 2 2020

6,2
29
19
18
1,8

6,4
29
14
16
1,7

2021

6,8
26
21
8

1,9

2022
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tenen Weiterbildungen in Form von Seminaren und 
Kongressen vermitteln Fähigkeiten sowohl zur nach-
haltigen Effi zienzsteigerung bestehender Prozesse 
als auch zur effektiven strategischen Ausrichtung 
im Rahmen des Ressourcenmanagements. Im 
Berichtsjahr wurden der ÖVIA-Kongress mit dem 
Thema „Vom Instandhaltungs- zum Assetmanage-
ment“ sowie ein „Total Productive Maintenance“ 
Seminar abgehalten.

Die etablierte Ausbildung zum TPM-Expert wurde 
erneut sehr gut angenommen, was auch das ausge-
zeichnete Evaluierungsergebnis von 1,35 zeigt. 
Dieses Seminar baut auf den Kenntnissen des TPM-
Coach auf und bietet den Teilnehmern eine Vertie-
fung ihrer Kenntnisse im Instandhaltungsmanage-
ment. Die TPM-Ausbildungen des Lehrstuhls sind 
durch die akkreditierte Zertifi zierungsstelle System-
Cert zertifi ziert und unterliegen dadurch einer 
stetigen Qualitätskontrolle hinsichtlich der Lehrin-
halte und Prüfungsmodalitäten.

Das wBw kann auf ein zufriedenstellendes Jahr 
hinsichtlich des Wissenstransfers durch Weiterbil-
dungsveranstaltungen zurückblicken. Die konse-
quente Erhebung aktueller Forschungsentwicklun-
gen und -erkenntnisse sowie exzellente Vortragende 

aus Wissenschaft und Praxis sind wesentliche Fak-
toren für den Erfolg des Weiterbildungsangebots. 
Im Rahmen der künftigen Schwerpunktsetzung sind 
neue Weiterbildungsangebote wie anwendungsori-
entierte LCA-Grundlagen oder nachhaltiges Energie- 
und Ressourcenmanagement in Umsetzung bzw. in 
Ausarbeitung.

Produkte

Dienst-
leistungen

Produktions-
prozess

Nutzen, Effektivität und Effizienz

Ressourcen-
ökonomie

Datenanalytik
und -visualisierung

Energie- und
Anlagenmanagement

Humankapital
  Intellektuelles Kapital
    Produktionskapital
    Finanzkapital
  Natürliches Kapital
Sozialkapital

Die wBw Forschungslandschaft
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Offi ce & IT

Leitung Wissenschaftliche Mitarbeiter

Manfred Hawranek

IT

Mitarbeiter und Schwerpunkte

Nikolaos Poulios
Dr.

Datenanalytik
und -visualisierung

Kerstin Raidl

Leitung Offi ce

Daniel Schlar
Dipl.-Ing.

Datenanalytik
und -visualisierung

Franz Siegmeth
Dipl.-Ing. MBA

Ressourcenökonomie

Wolfgang Posch
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.

Leiter Lehrstuhl und
Department wBw

Sarah Weilharter

Lehrling Offi ce

Gerald Feichtinger
Mag. Dr.

Ressourcenökonomie

Alexandra Groiß
Dipl.-Ing.

Energiemanagement

Stefan Kernbauer
Dipl.-Ing.

Anlagenmanagement

Philipp Kraker
Dipl.-Ing.

Energie- und
Anlagenmanagement

Emeritus

Hubert Biedermann
em. Univ.-Prof. Dr.

Emeritus

Im Laufe des Berichtsjahres ‘22 ausgeschieden:
Kaiser Florian, Kapllani Gerta, Madl Sebastian, 
Maier Hans, Mellor-Blockhaus Anja, Passath 
Theresa, Rouini Samir, Schmiedbauer Oliver.
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Ziel ist es, in unseren thematischen Schwerpunkt-
bereichen erster Ansprechpartner für die rele-
vante Scientifi c Community und die Wirtschaft zu 
sein und das erworbene Wissen u. a. in Form von 
Dissertationen zu dokumentieren. Die selbstän-
dige wissenschaftliche Leistung des Doktoranden 
ist Wesensinhalt und Qualifi kationsmerkmal der 
Promotion. Mit der Dissertation wird unter Beweis 
gestellt, dass der relevante Bezug zur Forschung 
gegeben ist, indem Hypothesen aufgestellt und 
diese methodisch korrekt verifi ziert werden. Der 
Anwendungsbezug als Ausdruck der entschei-
dungsorientierten Betriebswirtschaftslehre ist 
dabei wesentlich. Im Berichtsjahr 2022 wurde am 
wBw eine Dissertation abgeschlossen.

Dipl.-Ing. Mag. Dr. Helmut Langanger (2022)

Als Folge oftmals exzessiver Vergütungspakete für Vorstände trotz schwacher Unternehmenser-
gebnisse hat das Thema „Bezahlung für Leistung“ in den vergangenen 30 Jahren an weitverbrei-
teter Bedeutung gewonnen. Die Aufsichtsräte börsennotierter Gesellschaften und deren Vergü-
tungskomitees stehen bei Aktionären, Interessensvertretern, „Proxy Firms“, den Medien und der 
Öffentlichkeit bezüglich der Vergütungsverträge für ihre Vorstände unter zunehmender Beobach-
tung. Diese Dissertation prüfte, ob ein Zusammenhang zwischen der Vorstandsvergütung und 
Managementaktivitäten einerseits, und den Unternehmensergebnissen von Öl und Gas Explora-
tions- und Produktionsgesellschaften andererseits, besteht.

Zu diesem Zweck wurde eine Stichprobe von 85 derartigen Gesellschaften analysiert, die an Bör-
sen in New York und Toronto notiert sind, da die Vorschriften für die Darstellung von Vorstandsver-
gütungen an diesen Börsen gleich sind. Die statistischen Analysen zeigten, dass kurz- und lang-
fristige Anreizelemente in Vergütungsverträgen – wie sie zwischen Aufsichtsräten und Vorständen 
vereinbart werden – und Managementaktivitäten nur einen geringen Einfl uss auf den 3-Jahres-
TSR (total shareholder return) als marktbasierten Indikator haben. Was Indikatoren der betriebs-
wirtschaftlichen Rechnungslegung betrifft, gibt es einen schwachen Zusammenhang zwischen 
Vergütungselementen und dem Umsatzwachstum, aber einen starken Zusammenhang zwischen 
Managementaktivitäten und Umsatzwachstum. Bezüglich Managementaktivitäten kommt der 
größte Einfl uss auf das Umsatzwachstum vom Wachstum der Öl- und Gasproduktion, wobei letzte-
res wiederum hauptsächlich durch starke Investitionen bedingt ist. Zwischen Vergütungselemen-
ten und Managementaktivitäten konnte kein Zusammenhang mit dem Gewinnwachstum als wei-
terem betriebswirtschaftlichen Indikator nachgewiesen werden. Basierend auf diesen Ergebnissen 
wurden Empfehlungen für Aufsichtsräte und Vergütungskomitees im Hinblick auf die Formulierung 
von Zielen in Vergütungsverträgen für Unternehmen im untersuchten Industriesektor gegeben.

„An Examination of the Effectiveness of Executive Compensation and Management
Activities on the Performance of selected Oil and Gas Exploration and Production

Companies listed on New York and Toronto Stock Exchanges“

Dissertationen
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Maintenance Beyond
Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker  |  +43 (0) 3842 402 6019  |  philipp.kraker@unileoben.ac.at

Im Jahr 2022 wurde der Kooperationsvertrag zwischen der Siemens Mobi-
lity Austria GmbH und dem wBw verlängert, um die Weiterentwicklung der 
Instandhaltung gemeinsam voranzutreiben. Dabei wurde bereits der erste 
Themenschwerpunkt „Outsourcing“ bearbeitet und so ein weiterer wichtiger 
strategischer Aspekt in der Instandhaltung verbessert. Die Zusammenarbeit 
wird auch 2023 beibehalten.

PolyLifeCycle Workshop
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Posch | +43 (0) 3842 402 6000 | wolfgang.posch@unileoben.ac.at

An fünf Seminartagen im Juni/Juli 2022 wurden Vertreterinnen von mehreren 
Unternehmen der Kunststoffbranche im Rahmen des „Innovationscamp S – Life 
Cycle Assessment zur Identifi zierung von Green Polymers“ mit den Grundlagen der 
Lebenszyklusanalyse vertraut gemacht und konnten das Wissen bei der Erstellung 
der Ökobilanz für eigene Projekte direkt anwenden. 

CO2-Neutralität
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Posch | +43 (0) 3842 402 6000 | wolfgang.posch@unileoben.ac.at

Im Rahmen des Projektes „Carbon Neutral 2030“ der Siemens Mobility Austria 
GmbH wurden gemeinsam Energieszenariobetrachtungen und -abwägungen 
vorgenommen. Darauf aufbauend wurde das Rahmengerüst für die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung entsprechender Projekte zur Erzielung der erfor-
derlichen Emissionsreduktion erstellt und ein Rechenmodell für zukünftige 
Bewertungen entwickelt.

In Zusammenarbeit mit unseren Forschungs- und Wirtschaftspartnern hat sich unsere Organisationseinheit im 
Zusammenspiel von Technik, Wirtschaft, Ökologie und Sozialem stetig weiterentwickelt und unter Berücksichti-
gung der Anforderungen des Umfeldes agil gehandelt. In den Schwerpunktbereichen ist es unser fortlaufendes 
Anliegen, proaktive Lösungen zur nachhaltigen Effi zienzsteigerung zu entwickeln und in der Wirtschaft zu etab-
lieren. Um den Herausforderungen der Digitalisierung zu begegnen, haben wir in den letzten Jahren diesbezüg-
lich Kompetenzen mit Schwerpunkt auf Datenanalytik und -visualisierung ausgebaut. Ausgewählte Projekte mit 
hohem Innovationsgehalt werden nachstehend in kompakter Form beschrieben.

Ausgewählte Projekte

Kooperationspartner:
Cleantech Cluster (CTC)
Kunststoff Cluster (KC)

Kooperationspartner:
Siemens Mobility Austria GmbH

A-8020 Graz

Kooperationspartner:
Siemens Mobility Austria GmbH

A-8020 Graz
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Predictive Maintenance II
Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker  |  +43 (0) 3842 402 6019  |  philipp.kraker@unileoben.ac.at

Gemeinsam mit der voestalpine Stahl und Pro2Future wurde an diesem Projekt gear-
beitet, um Predictive Maintenance Lösungen für Krananlagen zu erstellen. Beson-
deres Augenmerk legte das wBw dabei auf die Standardisierung der Datenaufzeich-
nung und das Aufzeigen der kritischen Stellen von Seilen im Kran-Betrieb. 2023 wird 
das Projekt abgeschlossen.

Kooperationspartner:
Pro2Future GmbH, 

A-8010 Graz

Lean Smart Maintenance – Assessment
Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker  |  +43 (0) 3842 402 6019  |  philipp.kraker@unileoben.ac.at

Zwei LSM-Assessment Projekte konnten erfolgreich mit der voestalpine abge-
schlossen werden. Dabei wurde mit der Instandhaltungsorganisation der 
voestalpine Wire Rod Austria sowie der voestalpine Rail Technology in jeweils 
eigenständigen Projekten zusammengearbeitet. Als Ergebnis konnte der Ist- 
und Soll-Stand mit unserem Reifegradmodell erarbeitet werden, woraus sich 
Maßnahmen und ein Umsetzungsplan ergaben. Auch ein Synergie-Workshop 
zwischen beiden Projekten wurde abgehalten.

Kooperationspartner:

voestalpine Wire Rod Austria
A-8792 St. Peter-Freienstein

voestalpine Rail Technology
A-8700 Leoben/Donawitz

LSM Maßnahmenumsetzung – Change Management
Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker  |  +43 (0) 3842 402 6019  |  philipp.kraker@unileoben.ac.at

Aus dem ersten LSM-Assessment mit der voestalpine Stahl GmbH enstand 
ein Folgeprojekt zur Einführung eines Change Management Leitfadens, wobei 
das wBw bei der Umsetzungsbegleitung mitwirkte. Ziel war es, einen idealen 
Change-Prozess mit Leitfaden und Bezug auf die Projektkomplexitätsabhän-
gigkeit für die Anlagentechnik zu erstellen. Dies wurde gemeinsam umgesetzt 
und kann schließlich praktikabel eingesetzt werden, damit Change Prozesse 
strukturiert behandelt werden können.

Kooperationspartner:
voestalpine Stahl GmbH,

A-4020 Linz
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Mit der Masterarbeit wird vom Verfasser der Nach-
weis erbracht, eine betriebswirtschaftliche Prob-
lemstellung selbständig mit wissenschaftlichen 
Methoden bearbeiten und die Ergebnisse nach 
den Grundregeln wissenschaftlichen Arbeitens 
darstellen zu können. Der langjährige Durchschnitt 
der am wBw abgeschlossenen Masterarbeiten liegt 
bei in etwa elf Arbeiten pro Jahr, dieser Wert wurde 
2022 deutlich übertroffen.

Mit der Bachelorarbeit schließen die Studierenden ihr Bachelorstudium an der Montanuniversität ab. 2022 wur-
den 8 Bachelorarbeiten am wBw abgeschlossen, dabei wurden verschiedenste Themenstellungen – von Bench-
markingaktivitäten über Methoden der Entscheidungsunterstützung bis hin zu Digitalisierungsthemen – bear-
beitet und somit Mehrwert für Foschungstätigkeiten in diesen Bereichen geschaffen.

Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

IE

Vergleichende Betrachtung zur Klima-
relevanz bei der Aufreinigung schwermetall-

belasteter Wässer

ABI-FADEL Alain

IMBA

Economic Evaluation of a CCSU in a 
Waste Incineration Facility

EICHLER Sebastian IMBA

Berechnungsmodelle des Kreditrisikos und 
deren Anwendbarkeit auf den Rohstoffhandel

FEKONJA Florian

IUV

Life Cycle Assessment of Innovative 
Medical Waste Treatment Products

FRITZ Theresa IL

Referenzmodell für die prozesskostenorientierte 
Abrechnung von Logistikdienstleistungen

FURLAN Valentin

Bibliometric Analysis of Data Analytics 
and Physical Asset Management

ILFRIEDL Fabian

Gegenüberstellung von Methoden der multi-
kriteriellen Entscheidungsunterstützung

ILHAIMBURGER Paul

A Study of Cost Estimation Methods in 
Waterfall and Agile Project Management

ILNEHL Stefan

Mögliche Strategieansätze eines österr. 
Fahrzeug-Auftragsfertigers zur Umsetzung 

des Europäischen Green Deals

IESTEINER Daniela

Benchmark branchenspezifi scher 
Erfolgsfaktoren

IEGRESSL Georg

Algorithmen der Datenanalytik 
im Qualitätsmanagement

ILKOSTOLANSKA Hana

Herausforderungen, Chancen und Risiken 
der Nutzung moderner ERP-Lösungen

ILSONNLEITNER Stefan

Betrachtung der europ. Strukturförderungen 
für Unternehmen der Stahlindustrie anhand 

mehrerer spezifi scher Beispielszenarien

METSTREISSL Fabian
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IL

Anforderungen für die interne 
Rückverfolgbarkeit von Teilen am 

Beispiel eines Automobilzulieferers

GRUBER Katharina IL

Aufzeigen von Optimierungspotenzialen
zur Bestandskostenreduktion in der

Ersatzteilwirtschaft

GRÜNBICHLER Manuel

MET

Erstellung eines Businessplans – Kombinierte 
Vermarktung von Wärmebehandlungs- und 

PVD Beschichtungsdienstleistungen

HARAMBASA Beatrice IMBA

ISO 9001:2015 Zertifi zierung eines 
Ingenieurbüros für Erdwissenschaften 

am Beispiel der Geo5 GmbH

JARA Catherine

IE

Einführung eines Multiprojektmanagements 
an mehreren Produktionsstandorten eines 
Global-Players im Bereich Spezialchemie

PLANK Martin

IL

Potenziale und Herausforderungen der 
Implementierung von robotergesteuerter 

Prozessautomatisierung

WEISS Elisabeth MET

Potenzial der wissensbasierten Ökonomie 
auf die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 

am Beispiel der Primetals Technologies

WEN Alexander

IMBA

Strategische Frühaufklärung im Rahmen 
einer Carbon Net-Zero Strategie

MEYER Benedict

IL

Vorgehen zur Auswahl und Bewertung
eines Lagerverwaltungssystems

HERBST Lukas

IE

Entscheidungsgrundlage zur Implementierung 
eines Energiemonitoringsystems

SABETZ Wolfgang

IL

Kritikalitätsanalyse eines modernen 
Drahtwalzwerkes

STEGER Georg IL

Kritikalitätstool zur Bewertung der Resilienz 
und Vulnerabilität von Lieferketten

UNTERBERGER Isabel

IMBA

Szenarioanalyse zur Ableitung von Erfolgs-
strategien für Unternehmen im Energiesektor

SCHLAR Daniel

IE

Determination of the Economic Value of Energy 
Flexibility with a Regional Model Approach

LUNZER Jonathan IL

Increasing the Transparency of Quality Costs 
at Liebherr Hausgeräte Lienz GmbH

MATESANZ-DREYER Elisabeth

IUV

Ökonomischer Vergleich einer mobilen 
Brennschneidanlage mit dem Handschneiden

KÖHLER Jan
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Die Wissensbilanz ist ein Instrument des strategi-
schen Managements, das ein ganzheitliches Bild 
des vergangenen Jahres 2022 vermitteln soll. Die 
Wissensbilanz erfasst sowohl monetäres als auch 
intellektuelles Kapital, die Leistungsprozesse und 
deren Wirkung auf die Stakeholder. Der Wissens-
transfer zwischen Forschung und Wirtschaft steht 
neben der studentischen Lehre, wissenschaftlichen 
Tätigkeiten und der Organisation von Veranstaltun-
gen zur Weiterbildung im Zentrum der zu erreichen-
den Wissensziele.

Intellektuelles Vermögen
Die Leistungserstellung wird durch das intellektu-
elle Vermögen der Lehrstuhl-Mitarbeiter sowohl 
im wissenschaftlichen als auch im nicht wissen-
schaftlichen Bereich ermöglicht. Durch eine aus-
gewogene Mischung aus internen und externen 
Lehrbeauftragten konnten die Studierenden und 
Teilnehmenden an Weiterbildungen, sowohl im Prä-
senz- als auch im Online-Modus, ein umfangrei-
ches Lehr- und Ausbildungsangebot in Anspruch 
nehmen. Durch Investitionen von über 16.000 
Euro in Fachliteratur und Informationstechnolo-
gien wird die Versorgung mit aktuellen Büchern, 
Fachzeitschriften sowie aktueller Hard- und Soft-
ware sichergestellt, was im Strukturkapital abge-
bildet wird. Zudem konnte der hohe Eigenfi nanzie-
rungsanteil aufrechterhalten werden. In Projekten 
mit Forschungs- und Industriepartnern werden die 
sozialen und wissensrelevanten Netzwerke aufge-
baut und weiterentwickelt.

Leistungsprozesse und deren Wirkung
Die Vermittlung von Wissen in Form von Weiterbildung 
und Lehre sowie die Forschung stellt einen integralen 
Bestandteil des Aufgabenspektrums des wBw dar. 
Die Lehrveranstaltungsangebote waren im Berichts-
jahr ähnlich umfangreich wie in den Vorjahren. 21 
Studierende der Montanuniversität haben ihr Studium 
mit einer Masterarbeit am Lehrstuhl abgeschlos-
sen. Darüberhinaus wurden acht Bachelorarbeiten 
verfasst. Die hohe Lehrveranstaltungszufriedenheit 
konnte im Rahmen der Lehrveranstaltungsevaluie-
rungen aufrechterhalten werden. Die Ausbildung zum 
TPM-Expert konnte wieder erfolgreich angeboten 
und durchgeführt werden. Der jährlich stattfi ndende 
ÖVIA-Kongress wurde im Berichtsjahr mit rund 130 
Teilnehmern abgehalten. Es wird angestrebt, das 
Weiterbildungsangebot vor allem in Hinblick auf die 
Entwicklung des Ressourcenmanagements zu schär-
fen und in diesem Zusammenhang auch den alle 2 
Jahre stattfi ndenden SMI-Kongress mit Fokus auf 
Nachhaltigkeit und Wertsteigerung durch Ressour-
cenmanagement zu stärken.

Ausblick
Im Rahmen der neuen Schwerpunktsetzung in Rich-
tung der Unternehmenswertsteigerung durch Res-
sourcenmanagement werden sich die Aufwendungen 
verstärkt in die Forschungsbereiche Ressourcenöko-
nomie, Energie- & Anlagenmanagement sowie Daten-
analytik & -visualisierung verschieben. Damit sollen 
geeignete Lösungen für Unternehmen zur Bewälti-
gung der Herausforderungen durch Energietransfor-
mation und Digitalisierung entwickelt werden.

Resümee & Ausblick
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